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KOMFORT� RACE

Rahmen
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Komfort

Ausstattung

Preis/Leistung

 U RT E I L

543

74°
985

510

405

72,5°

135

Teile & Geometrie

Gewicht:	 7,64 Kilogramm
Rahmen:	 Carbon
Größe:		  XS, S, M, L, XL
Gabel:		  Carbon
Bremsen:	 Shimano 105 (160/160 mm)
Schaltgruppe:	 Shimano 105 Di2
Übersetzung:	 Vorne: 50/34 | Hinten: 11-34
Laufräder:	 Mavic Cosmic SL 45
Reifen:		  Schwalbe Pro One 32 mm
Vorbau:		  Parapera Combo Carbon; 95 mm
Lenker:		  Parapera Combo Carbon; 420 mm
Stütze:		  Parapera Carbon 
Sattel:		  Selle Italia SLR Boost Superflow

DETAILLÖSUNGEN

Oben: Beim „neuen“ Atmos setzt Parapera auf 
eine vollständige Systemintegration. Unten: 
Die recht tief ansetzenden Sitzstreben sorgen 
für eine typische Endurance-Geometrie.

PARAPERA   
ATMOS² • PREIS 5399 EURO

Atmos bedeutet Dampf. Der Name passt 
zu der Ausrichtung des Modells des 
bayerischen Herstellers Parapera. Das 

neue Atmos² ist nicht der Nachfolger des At-
mos – es ist eine komplette Neuentwicklung. 
Die Formensprache des Carbon-Rahmens ist 
nun völlig anders, alle Leitungen und Kabel sind 
vollintegriert, der Stack ist zehn Millimeter 
niedriger. Parapera beschreibt den Charakter 
des Atmos² als „goldenen Mittelweg aus Aero-
dynamik und Gewicht“. Wie alle anderen Para-
pera-Modelle so ist auch die Neuentwicklung 
auf den sportiven Race-Einsatz ausgerichtet. 
Diese Ausrichtung wird schon vor der ersten 
Fahrt deutlich – sobald man das Rad anhebt. 
7,64 Kilogramm wiegt das Testmodell der Rah-
mengröße M, ein Top-Wert in diesem Testfeld. 
Die Sitzposition fällt dem Race-Charakter ent-
sprechend recht lang, tief und gestreckt aus. 
Weitere Besonderheiten: Das Atmos² ist nicht 
nur als Disc-, sondern auch als Rimbrake-Vari-
ante erhältlich – und der Rahmen ist sowohl 
für elektronische als auch für mechanische 
Gruppen ausgelegt. Der mit seinen tief anset-
zenden Kettenstreben und „kantigen“ Aero-
Rohrformen optisch auffällige Rahmen besteht 
aus hochwertigem T800-Carbon. Er bietet 
eine maximale Reifenfreiheit von 34 Millime-

tern und ist auf ein zulässiges Gesamtgewicht 
von bis zu 125 Kilogramm ausgelegt. Das neue 
Atmos² ist rund 300 Gramm schwerer als das 
„alte“ Atmos. Dieses Mehrgewicht ist der 
deutlich verbesserten Aerodynamik sowie den 
höheren Felgen und den breiteren Reifen ge-
schuldet. Auf den mit ihrer Stabilität und Hand-
ling-Eigenschaften überzeugenden Mavic-
Cosmic-SL-Aero-Carbon-Laufrädern sind 32 
Millimeter breite Schwalbe-Pro-One-Reifen 
montiert, die mit ihrem geringen Rollwider-
stand und ihren Dämpfungseigenschaften 
überzeugen. Sie sind für einen großen Teil des 
Komforts verantwortlich, da der extrem steife 
Rahmen sowie die d-förmige Aero-Carbon-
Sattelstütze primär auf Aerodynamik und op-
timierte Race-Eigenschaften ausgerichtet 
sind. Das Fahrverhalten des Parapera: extrem 
überzeugend. Das Handling ist sehr agil, was 
sich gerade in schnellen kurvigen Abfahrten 
auszahlt – und dennoch ist auch die Laufruhe 
auf einem hohen Niveau. Die Sitzposition fällt, 
unter anderem wegen des kurzen Steuerrohrs 
und des um zehn Grad nach unten geneigten 
Vorbaus, recht sportiv aus: Man sitzt tief und 
gestreckt auf dem Atmos². Die elektronische 
Shimano-105-Gruppe ist mit 50/34 vorne 
und 11-34 hinten sehr ausgewogen übersetzt.

Das völlig neukonzipierte Parapera Atmos² wurde zu einem sehr leichten und 
aero-optimierten Race-Allroad-Modell für Asphalt und Schotter entwickelt. 
Die Sitzposition ist sehr sportiv, die Ausstattung durchdacht und renntauglich.

KOMFORT� RACE

Rahmen

Fahrverhalten

Steigung

Abfahrt

Wendigkeit

Laufruhe

Komfort

Ausstattung

Preis/Leistung

 U RT E I L

570

73°
999

540

410

73°

170

Teile & Geometrie

Gewicht:	 7,43 Kilogramm
Rahmen:	 Carbon
Größe:		  XS, S, M, L, XL
Gabel:		  Carbon
Bremsen:	 Shimano Ultegra (160/160 mm)
Schaltgruppe:	 Shimano Ultegra Di2
Übersetzung:	 Vorne: 50/34 | Hinten: 11-34
Laufräder:	 Ennoble Round Ride 50
Reifen:		  Maxxis High Road; 32 mm
Vorbau:		  Schmolke Carbon; 110 mm
Lenker:		  Schmolke Carbon; 400 mm
Stütze:		  Baldiso Carbon 
Sattel:		  Baldiso Carbon

DETAILLÖSUNGEN

Oben: Die neuentwickelten Ennoble-Laufräder 
erwiesen sich als enorm verwindungssteif. 
Unten: Hochwertig – das Cockpit stammt vom 
deutschen Leichtbau-Spezialisten Schmolke.

BALDISO   
ALLROUND POWER • PREIS 8390 EURO

Das Baldiso Allround Power sticht aus 
diesem Testfeld etwas hervor. Zum ei-
nen aufgrund des auffällig in gold ge-

stalteten Rahmens, zum anderen aufgrund 
des Preises. Es ist das klar teuerste Modell in 
diesem Test – aber auch jenes mit der hoch-
wertigsten Ausstattung. Die Allgäuer Marke 
existiert erst seit 2018. Sie wurde von dem 
Ex-Profi Sebastian Baldauf nach seinem Kar-
riereende gegründet. Das Allround Power ist 
das neueste Modell im Portfolio – und klar 
hinsichtlich einer Endurance-Geometrie ent-
wickelt. Diese Variante ist – wie auch die an-
deren vor allem aero-optimierten Modelle 
Baldisos – jedoch auch durchaus sportiv 
ausgelegt. Der Rahmen besteht aus hoch-
wertigen Carbonfasern und weist eine hohe 
Verwindungssteifigkeit auf. Der Stack-to-
Reach-Wert ist mit 1,47 – in der Relation zu 
anderen Rädern in diesem Testfeld – recht 
sportiv. Man sitzt somit eher gestreckt auf 
dem Allround. Das Fahrverhalten: ausgewo-
gen-sportiv. Die Laufruhe ist sehr hoch, auch 
die Direktheit und Agilität sind auf Top-Ni-
veau. Mit seinem Gewicht von 7,43 Kilo-
gramm in der Testgröße L ist das Baldiso das 
leichteste Rad in diesem Testfeld. Eine Neu-
heit sind auch die Laufräder: Sebastian Bald-

auf gründete eine eigene Marke – Ennoble. 
Der verbaute Round-Ride-Carbon-Satz bie-
tet mit 50 Millimetern Felgenhöhe aerodyna-
mische Vorteile. Zudem ist er mit 1300 
Gramm Gewicht sehr leicht. Die Seitenstei-
figkeit erwies sich im Test als sehr gut, die 
Seitenwindanfälligkeit ist spürbar, aber nicht 
extrem ausgeprägt. Auf ihnen sind 32 Milli-
meter breite Maxxis-High-Road-Reifen ver-
baut. Diese sind sehr leicht und überzeugen 
mit einem geringen Rollwiderstand. Hinsicht-
lich des Pannenschutzes sind andere Modelle 
vorne. Die Anbauteile sind hochwertig: Die 
Lenker-Vorbaueinheit stammt von den deut-
schen Leichtbauexperten von Schmolke – sie 
trägt zu dem geringen Gesamtgewicht bei und 
erwies sich im Testverlauf als wichtiger Kom-
fort-Faktor. Der Fahrkomfort ist generell auf ei-
nem recht hohen Niveau, auch dank der breiten 
Reifen und der Carbon-Komponenten. Die ver-
baute elektronische Shimano-Ultegra-Di2-
Gruppe punkete, wie gewohnt, mit schnellen 
Gangwechseln, Zuverlässigkeit und Robustheit. 
Die Übersetzung von 50/34 vorne und einer 
11-34-Kassette ist ausgewogen und bergtaug-
lich gewählt. Die Scheibenbremsen mit den bei-
den 160-Millimeter- Bremsscheiben verzöger-
ten unter allen Bedingungen sehr stark.

Eine hochwertige und durchdachte Ausstattung, ein sportives Fahrverhalten, 
ein geringes Gewicht und sehr viel Dämpfungskomfort: Das Baldiso Allround 
Power spricht viele Fahrertypen an. Dies hat allerdings seinen Preis.


